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Deutſches Keich
Hof und Perſonaluagchrichten

Der Kaiſer trifft nach den neueſten Reiſedispoſitionen am
Abend des 14 September in Klitſchdorf ein zum Beſuch des
Fürſten Solms Barnth ein Der Kaiſer wird drei Tage in
Klitſchdorf weilen und ſich in den wildreichen Forſten des
Fürſten Solms an den Jagden beteiligen

Um 3 Uhr geſtern nachmittag fand bei der Kaiſerin im
Schloſſe in Breslau der zweite Damenempfang ſtatt Hierbei
empfing die Kaiſerin zuerſt im Thronſaal die Offiziersdamen
mit Frau General v Woyrſch an der Spitze ſodann im Großen
Saal die Damen des landſäſſigen Adels

Der König von Sachſen bat an den Großherzog von
zum 80 Geburtstage ein herzliches Glückwunſchtelegramm

gerichtet
Das Kaiſermanöver

Der Kronprinz traf am Sonntag abend im Manöbver
gelände des Gardekorps ein und nahm auf dem Gute des
Miniſters Podbielski in Dalmin Wohnung

Politiſches
Die mecklenburgiſche Staatsregierung verbot die

Abhaltung des ſozialdemokratiſchen Parteitages
für beide Mecklenburg innerhalb des großherzoglichen Staats
gebletes

Heer und Flotte
Kaiſer Wilhelm hat ſich wie das Berl Tagebl mit

teilt zwei Asbeſthänuſer bauen laſſen die er während ſeiner
Manbverreiſen benutzen will Sie ſind in allen Teilen zerlegbar
und enthalten Wohnzimmer Schlafzimmer Speiſeſaal Wirt
ſchaftsräume und Unterkunft für die Bedienung

Die Berichte der kommandierenden Generäle über die vom
Kriegsminiſter angeregte Aenderung im Wahlverfahren der
Reſerve offiziere ſind noch nicht eingegangen Es dürften
bei der Schwierigkeit der ganzen Materie auch noch mehrere
Wochen vergehen bis die Berichte vorliegen

Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 8 September in Las
Palmas Canariſche Jnfeln eingetroffen und geht am 19 Sept
von dort nach Mogador Marokko in See Seeadler iſt am
5 September in Port Lonis Réunion eingetroffen und geht
am 11 September von dort nach Manuritius in See Flußkbt
Vaterland iſt am 8 September in Hankau Yangtſe ein

getroffen

Koloniales
Der neue Kolonialdirektor Dernburg ſoll angeblich einer

Meldung der Rh Weſtf Ztg zufolge den deutſchen afri
gen Kolonien noch in dieſem Winter einen Beſuch ab

tatten

Verſammlungen nnd Kongreſſe
Die fünfte Tagung des Deutſchen Bismarckbundes

findet vom 28 bis 30 d M in Saarbrücken ſtatt

8 Vertretertag der nationalliberalen
Jugendvereine

Nachdruck verboten II Hg Hannover 9 Sept
Jn der hentigen zweiten und letzten Sitzung ſprach zunächſt

Generalſekretär Zimmermann Köln über
das allgemeine Wahlrecht und ſeine Verwirklichung

in den Einzelſtagaten
Der Redner ſtellte an die Spitze ſeiner Ausführungen den Satz

daß das Wahlrecht eine öffentliche Funktion ſei die der Staats
bürger zur Förderung des nationalen Geſamtwohls auszuüben
babe Für die Einzelſtagaten verwarf der Redner das indirekte
Wahlverfahren als überflüſſig und ſchädlich Er forderte dagegen
die geheime Stimmabgabe als die nnerläßliche Vorbedingung
der Wahlfreiheit Unter der Vorausſetzung der Staatszugehörig
keit als Grundlage der Wahlberechtigung müſſe der Liberalismus
auf dem Boden des allgemeinen Wahlrechts ſtehen und jede Be
vorzugung einzelner Volksſchichten zu ungunſten anderer be
kämpfen Auf eine Bevorzugung gewiſſer Volksſchichten zu
ungunſten anderer komme auch jede Abſtufung des Wahlrechts
binaus und da außerdem bei jedem Staatsbürger der gleiche
Wille das Geſamtwohl zu fördern vorauszuſetzen ſei müſſe die
Alelchhelt des Wahlrechts eine Programmforderung des

Liberalismus ſein und bleiben Für die Einzelſtaaten des
Deutſchen Reiches ſei daher das Reichstagswahlrecht das all
gemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht das gerechteſte
Ueber das Reichstagswahlrecht in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt
hinausgehend habe der Liberalismus aber zu fordern daß ein
ſetreuer Ausdruck der politiſchen Ueberzeugung der Wählerſchaft
n Wahlergebnis ermöglicht werde durch eine gerechte Einteilung
er Wahlkreiſe und durch Einführung der ProportionalwahlFür die Länder wo die Umwandlung beſtehender veralteter

ahlrechtsverfaſſungen in das allgemeine gleiche direkte und
Kbeiwe Wahlrecht mit Verhältniswahl nach Lage der politiſchen
Iſrbältuiſſe unmittelbar nicht zu erreichen ſei müſſe der
Aberalismus ohne Preisgabe ſeiner grundfſätziſichen Stellung
de Reform des Wahlrechts begrüßen Die geſündeſte ſolcher
Reformen ſei ein Mehrſtimmrecht das in ſeinem Aufbau nicht
gut Beſitz und Bildung allein Rückſicht nimmt ſondern und
dar vor allem Unterſcheidungsaxünde berückſichitgt die weite
an aller ſozialen Schichten berühren z B den Familien

Der zwelte Referent Kaufmann Hübſch NürnberS 9 ſtelltedas Wablrecht als ein Recht hin das ſich das Volk in ſeinem
Da um die Mitwirkung an der Regtierung erſtritten hat

n Rechtsempfinden des Volkes und einer geſunden Auffaſſung
a äedantens entſpreche eine gerechte Teilung der Macht

ind chen Krone und Volk und zwar nicht zwiſchen der Krone
und zzelnen bevorzugten Ständen ſondern zwiſchen der Krone
für die geſamten Volke Hiergus ergebe ſich als Forderung

er Wablberechtigung vor allem die Allgemein beit und
Rüch b beit wie wir ſie beim Reichstagswahlrecht haben Die
ſotändiateii des Wahlrechts in verſchiedenen deutſchen Bundes

m e durch keinerlei zuireffende Gründe zu rechtfertigen

laſping riedenheit ins Maßloſe ſteigere und die direkie Veran
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nut auch nicht den geringſten politiſchen Nutzen da ſie

a dazu ſei daß die Unzufriedenheit über Mißgriffe in
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Verwaltung und Geſetzgebung an ganz falſcher Stelle nämlich
bei den Reichstagswahlen zum Ausdruck komme Redner forderte
ebenfalls die Einführung des allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrechts in allen Bundes D
ſtaaten Dem Vorwurf der Entrechtung großer Minoritäten
in den Städten will der Redner durch Einführung der Verhältniswahl begegnen Beifall führung der Verb

In der Diskuſſion
verteidigte Dr Gebhardt Lübeck die Einführung des Zwei
klaſſenwahlrechts in Lübeck Er ſei zwar prinzipiell ein An
bänger des Reichstagswahlrechts aber es gebe Einzelſtaaten in
denen die Einführung des allgemeinen Stimmrechts ſchlechter
dings unmöglich ſei Ein ſolcher Staat ſei Lübeck Dort das
Reichstagswahlrecht einführen hieße die geſamte Stagtsgewalt
in die Hände des Lohnarbeiterſtandes legen Chefredakteur
Brues Krefeld ſpricht gegen ein gleiches Wahlrecht Nur
der ſolle mitreden der eine gewiſſe politiſche Reife habe Jm
übrigen ſei die Wahlrechtsfrage keine Prinzipienfrage Oho Rufe
ſondern eine reine Zweckmäßigkeitsfrage Man müſſe ſich doch
ſagen daß es auf abſehbare Zeit unmöglich ſei in Preußen das
Reichstagswahlrecht einzuführen Widerſpruch Erreichbar ſei
vielmehr nur ein Pluralwahlrecht mit der Verhältniswahl
Beifoll Spange Darmſtadt Jn Heſſen iſt die Ein

führung des direkten Landtagswahlrechts an dem Widerſpruch
eines Nationalliberalen des Herrn von Heyl geſcheitert
Hört Hört Dabet waren für das direkte Wahlrecht

wichtige Kautelen vorhanden Gegen das Vorgehen des Herrn
von Heyl erhebe er namens der heſſiſchen Jungliberalen hiermit
Proteſt Lebh Veifall Landtagsabg v Campe Es iſt
zuzugeben daß das preußiſche Landtagswahlrecht reformbedürftig
iſt Ob wir aber den Sprung zum Reichstagswahlrecht tun
ſollen erſcheint mir fraglich Es iſt auch nicht wahr daß die
Konſervativen ihre Herrſchaft in Preußen dem Dreiklaſſen
wahlrecht verdankten Früher hatten die Konſervativen unter
demſelben Wahlrecht nur 14 Mandate Es müßten eben andere
Urſachen vorliegen Zuſtimmung Dr Schacht Berlin
Die Lehren der Geſchichte und Grundſätze der Gerechtigkeit ge
bieten die Einführung des gleichen Wahlrechts Auch die Ein
wände Lübecks ſind nicht ſtichhaltig Es heißt ja an der
Durchſchlagskraft der liberalen Jdee an der Ueberzengungskraſt
unſerer Politiker verzagen wenn wir nicht imſtande ſein ſollten
im Laufe der Entwickelung die ſozialdemokratiſchen Maximen
wieder aus der Welt zu ſchaffen Jch kann es keinem
Erwachſenen begreiflich machen daß er zum Reichstag
mündig zum Landtag aber nicht Sehr wahr Hier
gibt es nur ein politiſches Prinzip Jch ſchrecke auch
nicht vor einem Bündnis mit dem Freiſinn und der
Sozialdemokratie zwrück noch mehr wir müſſen die Tete
übernehmen Beifall und Widerſpruch Bau Köln Wenn
die Herren Hübſch und Schacht konſequent ſind dann müßten ſie
auch für die Gemeinden das gleiche Wablrecht fordern Zurufe
Jawohl Dann blicken Sie einmal nach Mühlhauſen wo der
demokratiſchſte Stadtrat den es vielleicht gibt ſich zu den
ſchärfſten Maßnahmen gegen die ſozialdemokratiſche Mehrheit
gezwungen ſieht Koch Mannheimn Der Grundton aller
Einwände gegen das Reichstagswahlrecht iſt die Angſt vor der
Sozialdemokratie Das iſt aber ein ganz verkehrtes Motiv Es
iſt eine ungeſunde Entwickelung wenn die ſüddentſchen Staaten
ihre Verfaſſung im liberalen Sinne ändern während dle
preußiſche Reaktion im angenehmen Beſitz der Macht nicht mit
der Zeit geht Dr Zöſchel Leipzig iſt im Prinzip mit der
Einführung des Reichstagswahlrechts einverſtanden Aber man
muß doch Gegenwartepolitik treiben Glauben Sie daß in
Sachſen jetzt das gleiche Wahlrecht eingeführt werden könnte
Das würde die Herrſchaft der Sozialdemokratie und des ultra
reaktionären Konſervativismus bedeuten Backmeiſter
Elberfeld Nirgends ſteht geſchrieben daß das gleiche Wahlrecht
ein libergales Prinzip iſt Oho Ruſe Und dann Hat denn
das Reichstagswahlrecht wirklich ſo fegensreich gewirkt Es hat
uns die Herrſchaft der Ultramontanen eingebracht Zuſtimmung
Und es hat weiter zur Verrohung des politiſchen Tones geführt
Sehr gut
Regierungsrat Dr Pönsgen Berlin Das gleiche Wahlrecht

für die Landtage würde ein Anſporn für die Liberalen ſein in
agitatoriſcher Beziehung mehr wie bisher zu tun Würden die
Liberalen denſelben Prozentſatz an die Parteikaſſe abſühren
dann würde es um unſere liberale Sache beſſer ſtehen Beifall

Rapp Hannover Solange wir im Reichstag eine aus
Sozialdemokraten und Zentrum beſtehende Mehrheit haben
ſolange kann ich das deutſche Volk politiſch nicht für reif halten
und ihm deshalb das gleiche Wahlrecht für die Landtage nicht
ausliefern Beifall Ziſchen Dr Tübler Stuttgart Wenn
eine ſo wichtige Frage wie die Wahlrechtsfrage keine Prin
zipienfrage ſein ſoll was haben wir denn dann eigent
lich noch für Prinzipien Sehr gut Es wird unſerer
Agitation im Süden nicht förderlich ſein wenn Sie ſich
hier nicht für das gleiche Wahlrecht ausſprechen Beifall

Darguf wurde die Debatte geſchloſſen Jn der Abſtimmung
wurde folgende Reſolution Frankfurt a M angenommen Das
Reichstagwahlrecht hat ſich bewährt und entſpricht dem heutigen
geiſtigen und kulturellen Stadium unſeres Volkes Die national
liberale Jugend tritt daher für die Unantaſtbarkeit dieſes Wahl
rechts ein und fordert ſeine grundſätzliche Einführung in den
Einzelſtaaten Sie wird jede entſchiedene Wahlrechtsverbeſſerung
mit dem Ziele des allgemeinen Wahlrechts begrüßen Darauf
werden die Verhandlungen geſchloſſen Der nächſte Vertretertag
findet in Kaiſerslautern ſtatt

Jnterngtionale kriminaliſtiſche Vereinigung
IV

Hg Frankfurt a 8 Sept
Bei der Debatte über die Reſultate der Kommiſſion zur Vor

beratung der
Strafbrozeßreform

kritiſierte Profeſſor v Liszt das Verfahren der Kommiſſion wie
folgi Bei der gegenwärtigen Situation müßten zwetl Geſichts
punkte zum Ausdruck kommen Einmal der negative ſo wertvoll
die Protokolle der Kommiſſion ſind ſo ſind die Vorſchläge doch
abſolut ungeeignet für ein Fortarbeiten auf dem Wege der Re
ſorm Das iſt ein hartes Urteil aber es ſoll abſolut kein Vor
wurf gegen einzelne Perſonen ſein ſondern nur gegen die Art
wie man die einzelnen Reformen angegriffen hat Nur dadurch
ſei bewirkt worden daß die fleißigen Arbeiten und ernſten Be
mühungen der Kommiſſion durchaus unfruchtbar geweſen ſind
Man kann über die Schwurgerichte denken wie man will aber

orgen 0m werden die Spalten oder dern
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmalCernen und Monags einmal

ſonſt zweimal täglich
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es geht nicht an daß eine Konmmiſſion die legislative Arbeiten
will ſich ſo weltfremd ſtellt daß ſie glaubt mit einem Kom

miſſionsbeſchluß die Schwurgerichte aus der Welt zu ſchaffen
ie Kommiſſion hätte ſich doch orientieren müſſen über die

Strömungen in Süddeutſchland und auch in Preußen Denn ſo
weit ich unterrichtet bin iſt das preußiſche Juſtizminiſterium
keineswegs gewillt auf dſe Schwurgerichte zu verzichten Viel
leicht mag man es theoretiſch für wünſchenswert halten daß die
Schwurgerichte beſeitigt werden aber politiſch und praktiſch war
der Vorſchlag nicht und darum vollſtändig unbrauchbar Und
dann dieſe Schöffengerichte Jch möchte behaupten daß ein
Profeſſor der in einer Verhandlung drin geweſen iſt und den
man ſechs Wochen ins Studierzimmer eingeſperrt hätte mit dem
Auftrage über dieſe Dinge nachzudenken kaum etwas Un
praktiſcheres hervorgebracht hätte Heiterkeit Dieſe Viel
geſtaltigkeit der Schöffengerichte iſt gar nicht ernſt zu nehmen

Der Antrag Dr Wolff Liſſa auf Veranſtaltung einer
Statiſtik zur Unterſuchungshaft wurde mit erheblicher
Mehrheit abgelehnt

Jn der Sitzung am Sonnabend ſtand wie ſchon kurz gemeldet auf der Tagesordnung die Frage Empfiehlt ſich für

das Deutſche Reich der
Erlaß eines Auslieferungsgeſetzes

Der Referent Profeſſor Dr Franke Tübingen will genau
zwiſchen Auslieferungsrecht und Auslieferungspflicht unterſchieden
wiſſen Die Frage der Auslieferungspflicht wird durch die Aus
lieferungsverträge geregelt ſie iſt alſo eine völkerrechtliche
Wenn nun auch ein Auslieferungsvertrag die Auslieferungspflicht
auf beſtimmte Delikte beſchränkt ſo iſt damit nicht geſogt daß
die Regierung wegen anderer Delikte nicht ausliefern dürfte
Dies gilt wie Redner betont ſogar für politiſche Delikte
Denn wenn dieſe auch in den Auslieferungsverträgen meiſt aus
genommen werden ſo haben die deutſchen Regierungen
trotzdem das Recht den politiſchen Flücht ling dem
Ausland zur Beſtrafung zu übergeben Will man
eine Reform dieſes Zuſtandes herbetführen ſo kann das nur
durch ein Auslieferungsgeſetz geſchehen das heißt durch ein Geſetz
über die ſtaatsrechtliche Vorausſetzung der Aus
lieferungen Jn der Tat ſei der beſtehende Rechtszuſtand
reformbedürftig Redner betont dabei daß er weniger das Los
der politiſchen Flüchtlinge im Auge habe als vielmehr das
Jntereſſe des Deutſchen Reiches als ſolchem Denn da
die bedeutendſten ausländiſchen Staaten wie Nordamerika
England Belgien Holland nur wegen ſolcher Delikte aus
liefern bei denen die Auslieferungspflicht durch genuerelle
Auslieferungsverträge feſtſteht ſo entſpricht es der Würde
des Deutſchen Reiches den gleichen Standpunkt eins
zunehmen Beſonderes Gewicht legt Redner darauf daß
jedes einzelne Auslieferungsgeſuch durch die
Gerichte geprüft werden ſoll in dem Sinne daß
die Auslieferung wenn die Gerichte ſie für unzuläſſig erklären
nicht ſtattfinden dürfe Dadurch werde namentlich erreicht daß
die Verſagung einer Auslieferung nicht als Unfreundlichkeit
gegenüber dem Auslande erſcheint Als Vorbild für ein Aus
lieferungsgeſetz empfiehlt Redner das en Geſetz

Nach kurzer Diskuſſion wurde einſtimmig folgende Re
ſolution angenommen I1 Die Verſammlung erklärt daß
die Erlaſſung eines Auslieferungsgeſetzes für Deutſchland
dringend wünſchenswert iſt 2 Der Vorſtand wird beauftragt
dieſe Reſolution mit dem Verhandlungsbericht dem Reichstag
zu übermitteln 3 Prof Frank wird gebeten den Entwurf eines
Ausliefernngsgeſetzes auszuarbeiten und der nächſten Tagung
vorzulegen Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen

Jn einer anſchließenden öffentlichen Sitzung behandelte Prof
Dr Freudenthal das Thema

Amerikaniſche Kriminalpolitik
u er auch eingehend die Frage der Jugendgerichtshöfe be
handelte

Auskand
Kaiſer Frauz Joſef

Der Kaiſer wird ſich heute zu einem zehn bis zwölftägigen
Aufenthalt nach Jſchl begehen um dort völlige Geneſung von
einer leichten Erkältung zu finden Geſtern morgen am Sterbe
tage der Kaiſerin Eliſabeih wohnte der Kaiſer einem Seelenamt
für die Kaiſerin Eliſabeth bet

Jm Laufe des Vormittags fuhr der Kaiſer an der Kapuziner
kirche vor Der Kaiſer verweilte etwa zehn Minuten in der
Gruſt wo er an den Särgen der Kaiſerin und des Kronprinzen
Rudolf kurze Gebete verrichtete und Kränze niederlegte Auf der
Fahrt wurde der Kaiſer von einer zahlreichen Menge mit Zu
rufen begrüßt

Einige öſterreichiſche Blätter wollen der Abſage der Kaiſerreiſe
nach Dalmatien auch eine politiſche Bedeutung beilegen mit
Rückſicht auf die lebhaft betriebenen Agitationen verſchiedener
Parteien und der ſüdſlawiſchen Preſſe den geplanten Beſuch
namentlich von Trebinje zu beſonderen Zwecken auszubeuten
Der Kaiſer hat nur einen leichten Schnupfen und erledigt in ge
wohnter Weiſe ſeine Arbeiten Am Sonnabend empfing er auch
Sir David Fran cis aus St Louis und äußerte ihm gegen
über Jch möchte wohl gerne Amerika beſuchen bin jedoch zu
alt dazu und habe auch zu Hauſe zu viel zu tun

Gegenüber der einer kroatiſchen Zeitung entnommenen Meldung
eines Wiener Blattes es ſeien in Raguſa inſolge nationaler
Streitigkeiten zwiſchen tſchechiſchen und ungariſchen Soldaten
Ausſchreitungen vorgefallen und es habe ein ungariſcher
Soldat einen bei den Exzeſſen nicht beteiligten bosniſchen Sol
daten erſchoſſen wird von maßgebender militäriſcher Selte in
Wien mitgeteilt daß es ſich bei dieſer Meldung um eine Rauferei
handelt die ſich vor 14 Tagen im Lager von Rojiſt e Herze
gowina ereignete als die Soldaten in Maſſen zur Kantine
drängten und dabei ein Jnfanteriſt eines t
Regiments getötet wurde Alle bezüglich der Urſachen des
Exzeſſes gemachten Kombinationen ſind unzutreffend und haltlos

Jtalieniſche Marine
Großes Aufſehen erregt die Mittellung deß Admiral Pa

lumba vom Poſten eines Oberkommandeurs des Kriecgsha
von Spezia enthoben wird und r weil derſelbe nicht

energiſch die Streilbewe ine unterdriat date e er den Maſchinlk

e e

e S

e



cm

e

8 e

Das erſte Matieniſse Unterſeeboot Narvada läuft
demnächſt in Turin vom Stapel

Die franzöſiſche Kirchenupolitik
Sountag kam es in Valenciennes zwiſchen den Teilnehmern an

einer Marienprozeſſion und Sozialiſten welche dieſe
vom Präfekten verbotene Prozeſſion verhindern wollten zu
einer argen Rauferei bei der ein Prieſter und mehrere andere
Perſonen erheblich verletzt wurden

Die Sonntagsruhe in Frankreich
800 franzöſiſche Eiſenbahnangeſtellte haben in einer in Rennes

abgehaltenen Verſammlung Einſpruch dagegen erhoben daß ſie
von der Wohltat des Geſetzes betreffend den wöchentlichen
Ruhetag ausgeſchloſſen bleiben

Die ruſſiſchen Wirren
Die Agrarfrage

Es ſteht die Veröffentlichung einer durch den Zaren beſtätigten
Verfügung bevor welche anordnet daß Kronländereien
ſofern ſie nicht eine ſpezielle Beſtimmung haben nach Ablauf
der Pachtverträge und Wald der ohne Nachteil für die ört
liche Bevölkerung und für die Forſtwirtſchaft enteignet werden
kann an landbedürftige Bauern zu verkaufen ſind Der Verkauf
hat zu Preiſen zu erfolgen die durch die Kapitaliſierung der
Durchſchnittseinnahmen beſtimmt werden Für die Zahlungs
termine der Raten werden die für die Bauernbank gültigen
Regeln gelten Die Feſtſetzung des Verkaufspreiſes und die Be
ſtimmung etwaiger Vergünſtigungen wird den Kommiſſionen für
die Landorganiſation übertragen Die auf das angekaufte Land
überſiedelnden Bauern können für die erſte Einrichtung Darlehen
und aus den Kronforſten nnentgeltliches Baumaterial erhalten
Die Erwerbung der erwähnten Kronländereien wird auch

Perſonen anderer Stände geſtattet die ſich in ihrer Lebens
weiſe von den Bauern nicht unterſcheiden Die Kaufverträge

ſind ſteuerfrei r
Graf Stroganow hat ſich bereit erklärt ſein in vier

Kreiſen belegenes Gut Jljinskoje das über eine Million
Deßjätinen umfaßt an die ſtaatliche Bauernbank zu verkaufen
falls die Regierung die Veräußerung dieſes Majorats ge
ſtattet

Eine Kanonade in Siedlce
Nach einer Meldung aus Siedlce Rufſiſch Polen ſchoß

dort geſtern vormittag 8 Uhr das Militär mit Kanonen Es
ſollen zwei Häuſer zerſtört insgeſamt 100 Perſonen getötet und
200 Perſonen verwundet ſein Die Zahl der Verhafteten betrage
etwa 1000 Die Stadt ſei wie ausgeſtorben niemand werde
eingelaſſen

Weiter wird berichtet Als Sonnabend beim Staatsmonopol
laden in Siedlce zwei Soldaten erſchoſſen wurden umzingelten
ſofort zahlreiche Jnfanteriepatronillen die Häuſer ans denen die
Schüſſe gefallen waren und gaben mehrere Salven ab
Gleichzeitig begannen beurlaubte Soldaten des Libauer Regi
ments das ſchon in Rußland an Strafexpeditionen beteiligt war
mit der n und Beraubung jüdiſcher Läden zunächſt in
der Pienknaſtraße nachher auch in der Warſchawskaſtraße und
anderen Als die Ladenbeſitzer ſich mit Revolverſchüſſen zu ver
teidigen ſuchten veranſtalteten die Soldaten einen all ge
meinen Pogrom Auf alle Straßenpaſſanten und auf
Hauseinwohner die am Fenſter erſchienen wurde ſofort ge
ſchoſſen Jn fechs verſchiedenen Stadtvierteln brachen Feuer s
brünſte aus Niemand wird in die Stadt hinein oder her
ausgelaſſen Auf den Bahnhöfen der Weichſelbahnen herrſcht
großer Andrang die Eiſenbahn iſt gänzlich von der

Stadt abgeſchnitten die Züge werden mir bis zur
nächſten Bahnſtation zugelaſſen Aus Biala iſt das
5 Kaluga Jnfanterie Regiment aus Rembertow Artillerie
in Siedice eingetroffen Siedlce hat 28,000 Einwohner
darunter 15,000 Juden Die Garniſon beſtehend aus Jnfanterie
Artillerie und Dragonern beträgt 2000 Mann Sonntag früh
8 Uhr wurden in Pinknaſtraße gegenüber dem Poltzeiamt vier
Kanonen aufgeſtellt bis 10 Uhr wurden 12 Kanonenſchüſſe
abgefeuert die vier Privathänſer aus denen geſtern gegen
Soldaten geſchoſſen worden war gänzlich zerſtörten Jn fünf
Straßen Pinkna Warſchawska Ogrodowae Jatkowa und
Alleeſtraße ſind ungefähr 150 jüdiſche und einige polniſche Läden
zerſtört und beraubt worden Die Soldaten verkaufen die ge
raubten Gegenſtände halb umſonſt Die Zahl der erſchoſſenen und
ermordeten Juden wird auf 100 geſchätzt die der Verletzten iſt
viel größer Aus allen chriſtlichen Wohnungen wurden Heiligen
bitder herausgehängt Das Verlaſſen der Stadt wird durch
den Truppenkommandanten nur wenigen Chriſten geſtattet den
Juden wird es unterſagt Etwa 1000 Perſonen wurden ver
haftet und viele von ihnen durch die Soldaten ſchrecklich
g,e ſchlagen Der Pogrom iſt ein Racheakt der Truppen gegen
die jüdiſche Bevölkerung

Trepow in Oeynhauſen
General Trepow trifft am 3 Oktober in Bad Oeynhauſen ein

Er gedenkt dort längere Zeit zum Kurgebrauch der Bäder zu
verweilen

Durch Befehl des Zaren wurde wegen der Meutereien das
fünfte in Peterhof ſtehende Garderegiment degradiert
24 Offiziere darunter der Kommandeur wurden kaſſiert

Die Nowo Reforma bringt die wenig glaubhafte Meldung
daß der Generalgouverneur von Warſchau Skalon
unbemerkt Warſchan verlaſſen habe und ſich in Berlin auf
halte von wo aus er alle Verwaltungsarbeiten erledige Seinen
Aufenthalt in Berlin habe er im Einverſtändnis mit dem
Miniſter des Jnnern genommen

Ein Duell in Serbien
Der ſerbiſche Miniſter des Jnnern Protitſch beleidigte in

ſeiner Amtskanzlei den e des gegneriſchen BlattesZa Otadchbinn Milan Nowakowitſch indem er ihn einen
Betrüger nannte Dieſer ſchickte dem Miniſter heute als Zeugen
den Oberſt i P Weljkowitſch und den Abgeordneten Rafailo
witſch um Satisfaktion zu verlangen

Deutſch franzöſiſche Differenzen in Kamerun
Die letzten Nachrichten vom Kongo die mit demVille de Bruxelles eingetroffen ſt beſagen daß Je Vgr

kamerun zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Händlern Streitig
keiten ausgebrochen ſind Ein franzöſiſcher Agent verfolgte d
der Händler und beſchlagnahmte deren Waren worauf
Schüſſe zwiſchen beiden Partelen gewechſelt wurden Der

wiſchenfall wurde der Grenzabſteckungskommiſſion unter

c e ſtelle h d de reeiten ſtattgefunden franz er Be ei wHändler es zu verlaſſen hätten 4 e denten

Halle und Umgegend
Halle 11 Sept

Oeffentliche StadlverordnetenSitzung zu Halle
Montag den 10 September nachm 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche die Herren Stadtv Vorſteher Ditten
berger Stv Steckner als Stellvertreter des VorſteStv z und Greßler als Schriftführer Borſtehers

e der Verſammelten in der erſten Sitzung nach
Herr Stadtv Vorſteher Geheimrai

44 e reren e e rer e ereeeeeeeeee 4 re enJ r e e e e u h W e d en h e ne h 53 S e er e R l e
Dittenberger dem verſtorbenen Herrn Stadtrak und
Mauxermeiſter Hildebrandt einen warmen Nachruf in
etwa folgenden Worten Mit der Begrüßung ine der Redner
eines Mannes gedenken der lange Jahre hindurch als Mitglied
der Verſammlung der Stadt gedient v und vor einigen
Tagen verſchieden ſei Herr Stadtrat Hildebrandt habe a nicht
mehr bis zuletzt dem Kollegium aber doch den beiden ſtädtiſchen
Körperſchaften angehört Was Herr Stadtrat Hildebrandt im
Dienſte des Gemeinweſens geleiſtet habe falle in die Zeit von
mehr als 20 Jahren in welcher ger Hildebrandt Stadtver
ordneter geweſen ſei Unermüdlich ſei er tätig geweſen im
Ehrenamte bis in die Zeit ſeiner Krankheit hinein Sehr lange
ſei er Mitglied der Baukommiſſion geweſen und auch längere
Jahre hindurch Schriftſührer der Verſammlung Für alle ſeine
treue Arbeit habe er ſich herzlichen warmen Dank der Stadt
erworben Zum Zeichen des Dankes und des ehrenden Ge
denkens erhod ſich die Verſammlung von den Plätzen

1 Mit Eintritt in die Verhandlung wurde der zum unbe
ſoldeten Stadtrat gewählte Herr Maurermeiſter Grote
in ſein Amt eingeführt err Erſter Bürgermeiſter
Dr Rive wandte ſich an Herrn Stadtrat Grote Die letzte
Amtshandlung welche die Stadtverordneten Verſammlung vor
den Ferien vorgenommen habe ſei die Wahl des Herrn Grote
zum unbeſoldeten Stadtrat geweſen Der Redner begrüße es
daß der erſte Akt nach den Ferien die Einführung des Herrn
Grote in das neue Ehrenamt ſei Und des Herrn Grote Erſtes
als unbeſoldeter Stadtrat ſei daß er den Eid der Vaterſtadt
und dem Vaterlande mit ganzer Kraft zu dienen leiſte Herr
Grote ſprach darauf die Eidesformel nach Das Vertrauen der
Bürgerſchaft habe ihn zum Stadtverordneten beruſen Durch ſeine
Hingabe und ſein Verſtändnis für die ſtädtiſche Arbeit habe er ſich
das Vertrauen der Stadtverordneten erwerben die ihm das
Ehrenamt des unbeſoldeten Stadtrates übertragen hätten Gleiche
Pflicht des Stadtverordneten und des Stadtrates ſei es für das
Wohl der Stadt zu arbeiten Un abhängig ſei der Stadt
verordnetez er ſei für ſeine Pflichterfüllung nur den Bürgern
Rechenſchaft ſchuldig Anders ſei es mit dem Stadtrate Seine
Zugehörigkeit zum Magiſtratskolleginm lege ihm eine Reihe von
Beſchränkungen auf Jm Magiſtratskolleginm
könne es weder wirtſchaftliche noch politiſche
Gruppen geben Ein einbeitlicher Geiſt ein feſtes Zuſammen
halten ſeien Bedingungen Es ſei Pflicht des einzelnen für den
Beſchluß des ganzen Kollegiums einzutreten Das nur ſei der
Boden auf dem der Magiſtrat und ſeine Mitglieder ſtehen
könnten Er heiße Herrn Stadtrat Grote als Kollegen herzlich
willkommen

Herr Stadiv Vorſt Dittenber ger richtete auch ſeinerſeits
freundliche Worte der Begrüßung an den neuen Stadtrat indem
der Redner den Wunſch äußerte daß Herr Stadtrat Grote mit
neugewonnener Kraft und Friſche und Rüſtigkeit recht lange
Jahre der Stadt erhalten bleiben möge Herr Stadtrat Grote
dankte den beiden Herren Vorrednern Er wiſſe nicht wie er
den Herren danken könne Die Worte hoher Anerkennung ſeien
eigentlich beſchämend für ihn Denn was er geleiſtet bedeute
nichts weiter als daß er ſeine Pflicht getan habe Er werde
nach wie vor beſtrebt ſein und auch als Magiſtratsmitglied ſich
Mühe geben ſeine Pflicht zu erfüllen Es ſei ihm Bedürfnis
den Herren Stadtverordneten herzlichen Dank für die Ehre und
das Vertrauen auszuſprechen das durch die Wahl zum Stadtrat
betätigt worden ſei Könne er nicht mehr unter den Stadt
verordneten ſein ſo wolle er doch mit ihnen zuſammen
arbeiten am Wohle des Gemeinweſens und der Stadt Halle
Es werde ſein eifrigſtes Beſtreben ſein die Aufgaben welche die
Städteordnung den unbeſoldeten Stadträten auferlegten zu er
füllen Sein Wunſch ſei es die erdenklichſte Fühlung mit
den Mitbürgern und deren Vertretern zu behalten
Erfülle ſich dieſer aufrichtige Wunſch dann werde es ihm auch
gelingen das Vertrauen das man in ihn ſetze zu rechtfertigen

2 Die Verſommlung ſtimmte der Verpachtung des Gutes
und der Mühle zu Gimritz an den Oberamtmann
H Goerg in Radegaſt für die Dauer von achtzehn
Jahren und den jährlichen Pachtz ins von 41,600 Mark
zu Das vom Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Landgüter
Deputation angenommene Gebot des Herrn Goerg war ſo hoch
daß daneben das des bisherigen Pächters Herrn Kohnert von
37,000 M auf 12 Jahre nicht in Betracht kommen konnte und
zwar um ſo weniger als Herr Goerg das wichtigſte gegen eine
18jährige Verpachtung ſeinerzeit geltend gemachte Bedenken
dadurch beſeitigte daß er zur Herausnahme von Grundſtücken
aus der Pacht bis zu 20 Hektar ſich verſtand Herr Goerg iſt
45 Jahre alt verheiratet und Familtenvater er iſt zurzeit Pächter
der anhaltiſchen landesfiskaliſchen Domäne Radegaſt er hat ein
Vermögen von 250,000 M zur freien Verfügung iſt mit
33 Lebensjahren als Kloſtergutspächter zu Bursfelde zum König
lich prenßiſchen Oberamtmann ernannt worden und beſitzt
anerkennende Zeugniſſe Die K Kloſterkammer zu Hannover
hat ihn im Jahre 1895 als einen ſehr tüchtigen und ſtrebſamen
Landwirt bezeichnet den ſie zu ihrem Bedauern aus ihrem Pacht
verhältnis hat ſcheiden ſehen Die Herzoglich Anhaltiſche Finanz
direktion zu Deſſan hat am 7 Juni 1905 bezeugt daß er ſich als
ein ſehr tüchtiger und intelligenter Landwirt bewieſen habe der
es nicht nur verſtanden hat in verhältnismäßig kurzer Zeit die
ziemlich abgewirtſchaftete Domäne wieder in höhere Kultur zu
bringen ſondern auch erhedliche Verbeſſerungen einzuführen die
den Wert der Domäne dauernd und beträchtlich erhöhten Auch
ſie hat bedauert Herrn Goerg der von der Zuckerfabrik
Geſellſchaft zu Radegaſt überboten worden iſt als Pächter zu
verlieren Herr Goerg erſcheint danach wirtſchaftlich wie
finanziell als ein durchaus erwünſchter Pächter Herr Kohnert
hat nachträglich ſein Gebot um 1000 M erhöht Der Magiſtrat
hatte das Gebot abgelehnt weil nach Schluß des Ausſchreibungs
verfahrens und Bekanntmachung der Gebote die Verhandlung
über Nachgebote den Grundſätzen eines loyalen Geſchäftsverkehrs
widerſpricht Das Gebot jenes Herrn Heincke für die Mühle
allein auf 12 Jahre in Höhe von 5500 M war unannehmbar
weil Herr Goerg auf das Gut allein für 18 Jahre nur 38,600 M
geboten hatte und es nicht angängig ſchien das Gut auf 18 und
die Mühle auf 12 Jahre zu verpachten auf 12 Jahre hatte für
das Gut allein Herr Goerg nur 30,000 M geboten

Herr Stadtv Thiele meinte in der kurzen Diskuſſion daß
das große Los noch lange nicht mit der Annahme des Magiſtrats
antrages gezogen ſei Die 18jährige Verpachtung von Gut und
Mühle könne ſchließlich einen größeren Nachteil bringen wie der
Zuſchlag zu einem niedrigeren Gebote Gut und Mühle ſollten
nur auf 12 Jahre verpachtet werden Jn 11 Jahren gehe der
vor zwei Jahren abgeſchloſſene Zolltarif zu Ende Wenn die
Agrarier danach noch ſo viel Einfluß hätten daß ſie die Bei
behaltung der bisherigen Zollgeſetzgebung für das Deutſche Reich
erreichten dann wäre das Gut um mehrere Tauſend Mark mehrwert Man möge ſich nicht durch zu langfriſtige Pachtverträge
die Hände binden Dem ſtellte ſich Herr Stadtv Roth ent
gegen der die Magiſtratsvorlage zur Annahme empfahl Ein
Antrag auf Verweiſung des Punktes 2 in die geſchloſſene Sitzung
war abgelehnt worden Ref die Herren Stadtv Roth und
Steckner

3 Die Verſammlung war mit dem Ankaufe der Parzelle
496/116 des Kartenblattes 1 der Gemarkung Giebichenſtein
Parzelle mit Gärtnerwohnhaus am Amtsgarten zu

dem vom Magiſtrat im Verſteigerungstermin abgegebenen Gebote
von 6650 M und mit der Deckung des Kauſpreiſes aus dem
Kämmereivermögen einverſtanden Der Erwerb dieſes Grund
ſtücks für die Stadtgemeinde iſt mit Rückſicht anf die möglicher
welſe erfolgende Verlegung der Stadtgärtnerei nach dem Amts
arten wie auch zur Abrundung des ſtädtiſchen Beſitzes und
chaffung eines Einganges zum Amtsgarten notwendig Ref

Herr Stadtv Engelcke
4 Der Erwerb der von dem Königlichen Domänenfiskus zum

Verkauf angebotenen neben der Fährſtraße belegenen beiden
Parzellen 2764 und 2765/116 des Kartenblatis 1 der Gemarkung
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Giebichenſtein von zuſammen 0,0108 ba iſt dem Magiſtrat qwünſchenswert erſchienen Der Magiſtrat hat daher vo halt
der Zuſtimmung der Verſammlung mit auf die Parzellen geboten
und mit 1110 M das Meiſtgebot abgegeben Mit dem Erwerb
der beiden Parzellen war die Verſammlung nachträglich ein
verſianden Ref die Herren Stadtv Wolff und Engelcke

5 Die Verſammlung war mit dem Ankauf des an dex
Seebenerſtraße belegenen Abſchnittes des Amts
gartens Kartenblatt 1 Parzelle 2758/119 von 1000 qm Größe
zu dem abgegebenen Gebote von 19,900 M und der Deckung
dieſer Kaufſumme aus dem Kämmereivermögen einverſtanden
Ref Herr Stadtv Engeilcke

6 Die Verſammlung genehmigte den Linkauf des freien Platzeg
zwiſchen der Fährſtraße und der Cröllwitzer Brücken
ſtraße Kartenblatt 1 Parzelle 2761/116 von 410 qm zu dem
abgegebenen Gebote von 4100 M und der Deckung des Kauf
preiſes aus dem Kämmereivermögen Der Erwerb des Grund
ſtücks für die Stadtgemeinde ſcheint geboten einmal mit Rück
ſicht auf die über kurz oder lang notwendig werdende
Verbreiterung der Straße und ſodann auch deshalb damit keine
rer des betr Geländes erfolgen kann Ref Herr Stadtv
Engelcke7 o die ſtädtiſchen Körperſchaften den Wunſch baben die
Burg Giebichenſtein baldmöglichſt für den Beſuch des Publikums
freizugeben der bisherige überaus verfallene und verwahrloſte
Zuſtand aller Wege Treppen und Mauerreſte aber den öffent
lichen Zutritt verbot hat der Magiſtrat die zur Verkehrsſicherdeit
unbedingt nötigen Arbeiten unverzüglich vornehmen laſſen Die
durch dieſe Arbeiten entſtandenen Koſten von etwa 2000 M
wurden bewilligt Ref Herr Stadtv Engelcke

8 Der Fußboden des am Marktplatz und der Großen Märker
ſtraße belegenen Eckladens im Ratskellergebäude iſt an den
Stellen wo er nicht durch Ladentiſche und Regale verdeckt wird
derartig durchgelaufen daß ſeine Erneuerung notwendig iſt Die
Koſten hierfür betragen 900 M Die Summe wurde bewilligt
Ref die Herren Stadtv Gieſe und Aßmann

9 Der Magiſtrat hat die Einrichtung einer Kippvorrichtung
zur Entleerung der Kohlenwagen im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk
beſchloſſen und zu dieſem Zweck 33,000 M a eonto des bei der
ſtädtiſchen Sparkaſſe für weitere Bedürfniſſe des Werkes auſ
zunehmenden Darlehns von 500,000 M bewilligt Die Ver
ſammlung ſtimmte dieſem Beſchluſſe Die Entleerung der
Kohlenwagen erfolgt jetzt durch Menſchenkräfte derart daß die
Kohle in die Elevatorgrube geſchaufelt und von dort mechaniſch
nach dem Bunker befördert wird Die fortwährende Zunahme
des Betriebes welche im kommenden Winter bereits eine tägliche
Kohlenförderung von 10 Waggons bedingt macht notwendig
auf eine mechaniſche Entkeerung der Kohlenwagen bedacht zu
ſein Durch eine derartige Einrichtung wird außer einer Er
ſparnis an Arbeitskräften und elektriſcher Energie auch eine
geringere Abnutzung der ganzen Kohlenförderungsanlage ein
treten und ferner wird auch eine prompte Einhaltung der im
Winter ſehr kurzen Entladefriſten möglich ſein Ref die Herren
Stadtv Wolff und Probſt

10 Die Verſammlung erteilte für die Rechnung der Kämmerel
kaſſe pro 1904 Entlaſtung Ref Herr Stadtv Probſt

11 Auch für die Rechnung des Eich und Wageamts pro 1905
wurde Entlaſtung erteilt Ref Herr Stv Aß mann

12 Der Rechnungsleger für die Kaſſe der kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule pro 1904 wurde ebenfalls entlaſtet Ref
Herr Stv Aßmann

13 fiel aus
14 Die im Jahre 1891 von der Maſchinenbauanſtalt Buſch in

Bautzen für die Stadtgemeinde gelieferte Dampfſpritze iſt
bis zur Beſchaffung einer zweiten Darnpfſpritze im Jahre 1900
bei allen größeren Bränden und zu einer größeren Anzahl
Hilfeleiſtungen allein in Tätigkeit geweſen und durch den
häufigen Gebrauch in allen ihren beweglichen Teilen ſo ab
genutzt daß dieſe erneuert werden müſſen Gleichzeitig hat ſich
bei der Reviſion durch den Dampfkeſſel Reviſionsverein heraus
geſtellt daß auch größere Keſſelteile durch Anfreſſungen ſo be
ſchädigt ſind daß der Keſſel für die erforderliche Dampfſpannung
nicht mehr betriebsſicher iſt und erſetzt werden muß Die
Reparaturkoſten in Höhe von 5056,65 M wurden bewilligt

Herr Stv Riediger meinte es wäre gut wenn die Dampf
ſpritze in Zukunft nur zu Feuerlöſchzwecken benutzt werde und
nicht auch zum Auspumpen von Kellern 2c Durch das Aus
pumpen ſchlammigen und ſandigen Waſſers werde die Maſchine
vielfach beſchädigt und die Reparaturnotwendigkeit würde ſo
beſchleunigt Hexr Stv Kobert ſtellte den Antrag an den
Magiſtrat das entſprechende Erſuchen zu richten Die Ver
ſammlung erhob den Antrag zum Beſchluſſe Ref Herr Stv
Aßmann

15 Die Feuerkommiſſion hatte den Ankauf einer 5 jährigen
braunen Stute vom Pferdehändler Körber gegen Eintauſch des
Pferdes Athlet und Zuſchlag von 1100 M beſchloſſen Die
Verſammlung ſtimmte dem zu Ref Herr Stv Aß mann

16 Zur Anbringung von Schutzgittern an den Fenſtern des
Muſeunms in der Moritzburg wurden 132,50 M nachbewilligt
Ref die Herren Stv Wolff und Probſt

17 Die Aktiengeſellſchaft Zuckerraffinerie Halle hat in Gemäß
heit des mit ihr unterm 10 Jull 1905 abgeſchloſſenen Vertrages
zu den Ausbaukoſten der Raffinerieſtraße einen Beitrag
von 57,400 M gezahlt Die zur Pflaſterung erforderlichen
Mittel im Betrage von 33,000 M hatte die Verſammlung der
geſtalt bewilligt daß zunächſt diejenigen 15,000 M Verwendung
fanden die im Kämmerei Haushaltsplan 1904 dazu vorgefehen
waren die reſtlichen 18,000 M aber dem von der Zuckerraffinerie
geleiſteten Beitrage entnommen wurden Jn der dem Vertrage
zugrunde liegenden Koſtenberechnung ſind für Herſtellung der
Gasleitung 5650,94 M vorgeſehen die noch nicht endgültig be
willigt ſind Dieſe Summe wurde aus den noch reſtierenden
39,400 welche zur Verfügung beider ſtädtiſcher Körperſchaften
ſtehen endgültig bewilligt Ref Herr Stv Stephan

18 Eine Anfrage des Herrn Stv Thiele ob die Einführung
der Verhältniswahl zum Gewerbegericht bereits durch Nachtrag
r De tsitahet geregelt ſei wurde bejaht Ref Herr Stv

el e
19 Von der Regierung zu Merſeburg iſt das Erſuchen geſtellt

worden die polfzeilich vorgeſchriebene regelmäßige Straßen
reinigung an den im Beſitze des Königlichen Domänenfiskus ver
bliebenen Reſtgrundſtücken der ehemaligen Domäne Giebichenſtein
innerhalb des Stadtbezirks Halle zum Selbſtkoſtenpreiſe zu über
nehmen und dieſe Koſten vierteljährlich zur Erſtattung zu lig
dieren Die Regierung will pro Quadralmeter Reinigunagsfläche
an die Stadtgemeinde eine Jahresentſchädigung von 0,22 M
zahlen Es werden insgeſamt 11,413,75 Quadratmeter zum
Selbſtkoſtenpreiſe von 0,22 M pro Quadratmeter zu reinigen
mithin für 11,413,75 Quadratmeter a 0,22 M rd 2511 M
jährlich zu zahlen ſein Die Verſammlung iſt mit der Ueber
nahme der Straßenreinigung einverſtanden Ref Herr Std
Döhler

20 fiel aus
21 Der Magiſtrat hat auf Antrag des Rechtsſchutzvereins

Halle beſchloſſen die von dem Vereine vor längeren Jahren ge
gründete Rechtsauskunftsſtelle für Frauen an die ſtädtiſche
Rechtsauskunftsſtelle in der Weiſe anzuſchließen daß dem
Verein ein im zweiten Stockwerk des Hauſes Gr Märkerſtraße
Nr 20 belegenes Zimmer auf jederzeitigen Widerruf unentgeltli
ur Verfügung geſtellt wird Die Verſammlung ſtimmte den
eſchluſſe zu Ref Herr Stv Lembſer
22 Zur Verſorgung der Gemeinden Ammendorf und Rodete

mit Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung iſt das Gelän
der Thüring Eiſenbahn zweimal einmal am nördilchen un
einmal am ſüdlichen Ende des Bahnhofs Ammendorf geren
worden quch war zur Waſſerzuführung für die öſtlich die
Bahnhofs belegenen Fabriken die Verlegung der Waſſerleitun
in einen der Eiſenbahn gehörigen Wiriſchaftsweg nötig Jdie beiden Kreuzungen der Vehn bezahlte dis Waſſerweit n
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d drei Mark Anerkennungsgebühr für die Benutzung desWirtſchaftsweges eine ſolche von drei Mark Neuerdings in ein

Teil dieſes Weges in den Beſitz der Gemeinde Ammendorf über
gegangen und es fällt deshalb auch ein Teil der Gebühr fortDas Waſſerwerk ſoll nicht mehr i1 ſondern nur 10 M be

zahlen Da eins der mit der Etiſenbahnverwaltung abge
ſchloſſenen Abkommen hiernach abgeändert werden müßte ſo
zieht es dieſe vor die Anerkenntniſſe in einem Vertrage zu
vereinigen Die Verſammlung ſtimmte dem zu Ref Herr
Stv LembſerMagiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium der
Gas und Waſſerwerke ſich mit dem Abſchluß des Vertrages
in der von der Kal Eiſenbahndirektion vorgeſchlagenen Form
einverſtanden erklärt und erſucht die Verſammlunz ihre Zu
ſtimmung ebenfalls erteilen zu wollen Juriſtiſche Bedenken
liegen nicht vor

Jm Laufe der Sitzung hatte Herr Stadtv Vorſt Ditten
berger die Eingänge bekannt gegeben Der Magiſtrat hat
mitgeteilt daß die Wahl des Herrn Zach arige zum Stadt
baurat in Halle beſtätigt worden iſt Der Zeitpunkt an dem
Herr Stadtbaurat Zacharige ſein Amt antritt ſteht noch nicht
feſt Der Verband deutſcher Bureaubeamter hat eine Petition
wegen der Beſchränkung der Sonntagsarbeit in
kaufmänniſchen Bureaus und Kontoren eingereicht die
Petition wurde der Petitionskommiſſion überwieſen Eine
Petition von Anwohnern der Torſtraße wegen ihrerNeupflaſterung wurde an die Baukommiſſion abgegeben
Weiter waren eingegangen ein Geſuch wegen Verlegung der
Weiche der Straßenbahnlinie in der Seebenerſtraße eine Be
ſchwerde eines Anwohners der Schulſtraße deſſen Grundſtück bei
ſtarken Regenfällen durch Rückſtauwäſſer überſchwemmt werde
das Geſuch einer Fran um Rückzahlung der Umſatzſteuer eine
Petition der Jnhaber der Reſtaurationen mit Damenbedienung
wegen Verlängerung der Polizeiſtunde ein Erſuchen des
Vereins der Obſthändler und Pächter von Halle und Umgegend
zu beſtimmen daß das Obſt nur nach Gewicht verkauft werde

Statiſtiſches Jm Monat Auguſt 1906 ſind in der Stadt
Halle 406 Kinder als geboren angemeldet 206 männlichen und
200 weiblichen Geſchlechts darunter 54 uneheliche Geburten
20 m und 17 w von hieſigen 9 m und 8 w von auswärtigen
Müttern Von 371 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher
16 katholiſcher moſaiſcher 17 gemiſchter Konfeſſion 2 Diſſident
Als verſtorben ſind angemeldet 234 Perſonen m und 184 w
Geſchlechts 418 dazu 13 Totgeburten 431 Todesfälle
Alter der Verſtorbenen unter 1 J 113 94 w von l J
16 11 w 5 J 10 8 w 10 J 4 411 15 J 4 2 w 16 20 J 8 2 w 21 30 J 88 31 40 J 8 7 w 4l1 50 J 10 751 60 J 25 9 w 61 70 J 14 21 w 71 80 J13 8 w über 81 J 1 3 unbekanntzuſammen 234 184 w Geſchlechts 325 waren evangeliſcher
22 katholiſcher 3 moſaiſcher Konfeſſion 1 Diſſident ungetauft 67
Es waren 164 128 w ledig 58 27 w verheiratet 12
28 w verwitwet 1 w geſchieden Geboren wurden 406
Todesfälle waren 431 mithin 25 Geburten weniger als Todes
fälle Ehen wurden 101 geſchloſſen

Provinzialnachrichten
Fisleben 10 Sept Ein ſchwerer Unglücksfall

ereignete ſich in Augsdorf Kleine Kinder drehten dort die
Hemmvorrichtung eines an einer abſchüſſigen Stelle der Dorf
ſtraße ſtehenden beladenen unbeſpannten Wagens los Decr
zurücklaufende ſchwerbeladene Wagen überfuhr den in der Nähe
ſpielenden fünſjährigen Otto Zehnpfund Der Knabe war ſofort
tot vier andere Kinder wurden verletzt

Zeitz 10 Sept Jnfolge von Brandſtiftung ging
am Sonntag abend eine dem Rittergut Rehmsdorf gehörige

zwiſchen Rehmsborſ und Oberhaide mit reichen
rntevorräten in Flammen auf Der Schaden iſt durch Ver

ſicherung gedeckt

Weimar 10 Sept Vom Hoftheater Von maßgeben
der Seite wird der Weim Ztg im Anſchluß an frühere Dar
legungen über angebliche Gefährdung der Sicherheit im Groß
herzogl Hoftheater aus Anlaß der Neubauarbeiten mitgeteilt
daß die Rammarbeiten auch an der Nordfront des Theaters be
endet ſind daß ſie eine nachteilige Einwirkung auf das Gebäude
nicht ausgeübt haben und daß die Fundamentmauer an der
Nordſeite bis zum Wiederbeginn der Vorſtellungen fertig ſein
wird Dabei wird wiederholt daß die Stabilität des alten
Theaters nicht im geringſten beeinträchtigt iſt und daß in dieſer
Beziehung etwa vorhandene Beſorgnis grundlos iſt

Haſſelfelde 10 Sept Selbſtmord einer Neun
jährigen Nach der Ztg f d Harzgeb beging die neuu
jährige Tochter eines Landwirts Selbſtmord Das Mädchen
hatte in der Schule einer Mitſchülerin ein Löſchblatt weg
genommen worauf ihr der Lehrer beſchämende Vorhaltungen
machte Dies nahm ſich das Mädchen ſo zu Herzen daß es ſich
nach dem Vormittagsunterricht nach dem Teich begab ſich ſeiner
Schuhe entledigte und in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ins Waſſer
ſprang Das Kind wurde nachmittags als Leiche aus dem Teich
gezogen

m

Kunſt und wiſſenſchaft
p Hochſchulnachrichten Wie die Blätter ſür kliniſche Hydro

therapie mitteilen wurde auf dem letzten Kongreß für innere
Medizin in München vom Ausſchuß der Beſchluß gefaßt in
gut nur noch in Wiesbaden zu tagen und Berlin

eipzig München und Wien zu ſtreichen um die wiſſenſchaftliche
Arbeit und den geſelligen Verkehr zu fördern die in den großen
Städten leicht infolge anderer Zerſtrenungsgelegenheiten geſchädigt
werden Sämtliche Mitglieder des Kongreſſes haben demnächſt
ſchrifilich über den Beſchluß abzuſtimmen

oh Bühnenchronik Geraldine Farrax hat mit der
Generalintendantur der Berliner königl Schauſpiele einen
nennen Vertrag abgeſchloſſen der ſie noch anf
weitere drei Jahre an die königl Bühne verpflichtet

räulein Farrar wird in jedem Jahre während dreler
donate im Herbſt und ebenſo in einer Reihe von Vor if

ſtellungen im Frühjahr im königl Opernhauſe lätig ſein
Elſe Schiff vom Leſſing Theater in Berlin hat ihren Ver
trag mit Direktor Brahm auf gütlichem Wege gelöſt und iſt I
vom Deutſchen Theater in Hannover engagiert worden
Jm neuen Leipziger Stadttheater hatte Joſens Drama
zJohn Gabriel Borkman bei der Erſtaufführung am8 d M guten Erfolg

r Kleine Mitteilungen Eine Eigenart der 78 Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Stutt
gart wird die zum erſten Mal eingeführte Behandlung wichtiger
Fragen in vereinigten Sitzungen ſein So werden ſich

an der Erörterung des Einfluſſes der neueren deutſchen
ufallgeſetzgebung auf Heilbarkeit und Unhellbarkeit der Krank
eiten hervorragende Nervenärzte und Chirurgen betelllgen in

gleicher Weiſe wird die Bebandlung von Hirn und Rücken
markgeſchwülſten durch Operationen behandelt werden Man
re ſich von einer derartigen allſeitigen Beleuchtung
trittiger Fragen an die ſich vorausſichtlich noch Erörterungen
anſchließen werden eine raſche Klärung der Anſichten

Vermiſchtes
dbeben in Süd Aus St brichtet Die bie tüt öcetn m n t

h r eeeerrrrrreeeee et a e J h 7 e 7 e e v
ſtarkes Beben vom Fran abend daß in einer Entfernung
von 9300 Kilometer wahrſcheinlich in Süd japan ſtattgefunden
hat Die Wellen brauchten auf einem größeren Bogen durch
den Antipodenpunkt gehend 2,1 Stunden zur Erreichung von
Straßburg

Eine Schlammſandkataſtrophe Die 5 km ausgedehnte Ortſchaft
Kwarel Kreis Selaw bei Tiflis iſt durch Schlammſand und
Steine die von den Bergen herabkamen faſt ganz zerſtört
worden Unter dem Schlamm wurden bisher 55 Leichen
hervorgezogen Es wird angenommen daß außerdem noch
200 Perſonen und auch viel Vieh ungekommen ſind Viel Ge
treide und die in dieſem Jahre eine beſonders reiche Ernte
verſprechenden Weingärten wurden vernichtet

Folgen eines Zhklons Nach einem Telegramm aus Madrid
iſt ein furchtbarer Zyklon in der Provinz Galicien nieder
gegangen Beſonders die Stadt Ferrol hat ſchwer gelitten
Das Arſenal und ein Teil der Stadt wurden zerſtört Mehrere
Schiffe die auf der Reede lagen ſind geſunken andere auf hoher
See erlitten ſchwere Beſchädigungen

Sport Zeitung
Fußballſport

Leipzig 9 Sept Das öffenttiche Wettſpiel zwiſchen dem Leip
ziger Verein für Bewegungsſpiele und dem Halliſchen Fuß
ballklub Wacker vom Jahre 1900 blieb 3 unentſchieden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Das Kaiſermanöver
Liegnitz 11 Sept Der Kaiſer ſtieg geſtern morgen in Biel

wieſe zu Pferde und begab ſich in das Manövergelände nach
Oberheidan und fuhr nachmittags im Automobil über Parchwitz
und Wahlſtadt nach Liegnitz wo er um 5 Uhr eintraf

Der Kaiſer traf geſtern um 5 z Uhr mit dem Prinzen
Oskar und Gefolge in Liegnitz ein und wurde von der Be
völkerung und einem Spalier der Schulen und Kriegervereine
ſtürmiſch begrüßt Vor dem neuen Rathauſe begrüßte zunächſt
Regierungspräſident Frhr v Seherr Thoß den Kaiſer mit
einer Anſprache worin er ſagte Wir Niederſchleſier und be
ſonders wir Llegnitzer ſind ſtoiz und glücklich daß Euere
Majeſtät dieſen hiſtoriſchen und ſo vielfach mit dem Blute der
Vorfahren gedüngten Boden zum Kaiſermanöver auserkoren
und das alte vor Hunderten von Jahren bereits von
den Vorfahren Euerer Majeſtät bewohnte Piaſtenſchloß
als Stätte der Ruhe und Erholung gewählt haben Der
Kaiſer dankte dem Regierungspräſidenten worauf Ober
bürgermeiſter Dr Oertel den Kaiſer im Namen der Stadt
mit einer Anſprache begrüßte in welcher er den Kaiſer bat den
herzlichſten Willkommengruß und die untertänigſte Huldigung
der ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft der Stadt Liegnitz
entgegenzunebmen Redner fuhr dann fort Wir ſtehen bier
auf dieſem Platze vor dem von der Stadt errichteten Stand
bilde des Herzogs von Liegnitz des großen Königs der
auf Grund der in der Liegnitzer Erbverbrüderung ver
brieften Rechte nach ſiegreichem Kampfe vor den Toren

a

unſerer Stadt das Herzogtum Schleſien mit der Krone
Preußens für immer vereinigte Jhm dem erſten Herrſcher
Schleſiens aus dem glorreichen Hauſe der Hohenzollern haben
unſere Vorfahren Treue geſchworen und Trenue un
verbrüchliche Treue haben ſie gehalten ſeinen Nachfolgern
auf dem Throne Preußens Treue gegen König und Vaterland
Treue gegen Kaiſer und Reich bilden auch heute noch das Band
welches alle die Tauſende von Männern umſchlingt welche in
dieſer Stadt wohnen Redner ſchloß mit der Verſicherung wie
auch die Loſe der Zukunft fallen mögen nach dem Beiſpiel der
Väter allezeit in böſen und in guten Tagen vertrauensvoll und
unerſchütterlich in feſter und mannhafter Treue zu Kaiſer König
und Herzog ſtehen zu wollen
Der Kaiſer erwiderte indem er zunächſt auf ſeine am
Sonnabend bei der Ziviltafel in Breslau gehaltene Rede hin
wies er habe ſchon einmal die Freude gehabt in den Mauern
der Stadt Liegnitz zu weilen und er habe jetzt gefunden daß
die Stadt ſich vortrefflich entwickelt habe Der Kaiſer erinnerte
an die umliegenden hiſtoriſchen Stätten wie ſeine Vorfahren es
ſich hätten angelegen ſein laſſen den Schleſiern die Treue zu
halten ebenſo habe auch Liegnitz immer treu zu ſeinem
Herrſcherhauſe geſtanden Bei ſeiner Fahrt durch die Vor
ſtädte habe er ſich außerordentlich gefreut wie die Be
wohner in ihrer ſchlichten Weiſe ihre Häuſer ſo ſchön
geſchmückt hätten Die Stadt ſelber gleiche ja förmlich einem
Garten in ihrer Fülle von Blumen Der Kaiſer beauftragte den
Oberbürgermeiſter ſeinen herzlichſten Dank der Bürgerſchaft zu
übermitteln und leerte den Becher auf das Wohl der Stadt
Nachdem der Kaiſer unter dem Jubel der Verſammelten den
gereichten Pokal geleert hatte überreichte eine Schülerin ihm
einen Blumenſtrauß Der Kaiſer machte hierauf eine Rundfahrt
durch die Stadt überall von herzlichſten Ovationen begleitet
und nahm dann im Schloſſe Wohnung

Liegnitz 11 Sept Die Kavalleriediviſion B xot war
geſtern über Parchwitz bis Gugelwitz vorgeſandt wo ſie Stellung
nahm Die von Lüben her vordringende Kavalleriediviſion A
blau zwang die erſtere über die Katzbach gegen Heidau und

Parchwitz zurückzugehen Am Nachmittag nahmen beide Diviſionen
beobachtende Stellungen ein

R S
Die Feſttage in Baden

Karlsruhe 11 Sept Die Karlsruher Zta veröffentlicht
eine Dankkundgebung des Großherzogs von Baden an das
badiſche Volk Das Großherzogspaar iſt in Mainau ein
getroffen und begibt ſich Sonnabend nach Karlsruhe

Die ruſſiſchen Wirren
Der Pogrom in Siedlcee

Siedlee 11 Sept Gegen Mittag hörte geſtern die Beſchießun
der Häuſer auf in denen die Revolutiouäre n
Einige Häuſer der Pekna und der Alleeſtraße wurden mit Ge
ſchützen beſchoſſen die aus Bjela eingetroffen ſind Ein Haus
t niedergebrannt Die Straßen ſind nach wie vor von Truppen

beſetzt Der Chef der Militärbewachung der Stadt forderte von
den Repräſentanten der Juden die Aus lieferung ſämt

er Bundkfſten welche geſchoſſen haben haben
maſſenhafte Verhaftungen ſtattgefunden Ein Teil der polniſchen
Zreeigenz ſiedelte zeitweiſe in das Gefängnisgebäude über

anf Se he llenſa nicht feſtgeſtellt werden
e el in der Stadt ha ommen aufgehö mmittag iſt wiederum ein Haus beſchoſſen t Am wache

Zwei Attentate
Grodnea 11 Sept Geſtern nachmittag wurde der Oberſt der

Gendarmerie Gribojedoff auf dem Paradeplatze von einem
Manne durch einen Revolverſchuß get t et Auf dem Piatzeanweſende Polizeibeamte gaben auf den Täter mehrere St nße

ab doch gelang es dieſem zu enkkommen
Bakn 11 Sept Der hieſige engliſche Vizekonſul Ourkward iſt am Sonntag auf der Straße geſoſſen und am

Arme leicht verwundet worden Der Täter iſt entkommen doch
ſind zu ſeiner Auffindung und Dingfeſimachung energiſche Maß
regeln getroffen

Kiew 11 Sept Geſtern früh überflelen in dem Flecken
irrt mehrere bewaffnete Männer die Filiale der
iskontobank raubtenerſonen 80,000 R

Einer der Täter beging aus Furcht feſtgenommen zu werden
Selbſtmord

Die Unruhen in Dalmatien
Wien 11 Sept Auf dem Terſatoer Friedhofe wurden

alle Grabſteine mit italieniſchen Aufſchriſten zerſchlagen und ver
unreinigt Jn Zara ſtießen Kroaten und Italiener zuſammen
Mehrere Perſonen wurden durch Revolverſchüſſe verletzt Ein
Kroat wurde getötet Es wurden viele Verhaftungen vor
genommen

Der cubaniſche Aufſtand
Frankfurt a 11 Sept Nach einer Meldung der Frank

furter Zeitung aus New York griff der Jnſurgentenführer
Guerra einen mit Regierungstruppen beſetzten Panzerzug
an wurde aber zurückgeſchlagen

Breslan 11 Sept Die Kaiſerin fuhr geſtern mittag nach
dem Beſuch in der St Hedwigskirche nach dem israelitiſchen
Krankenhauſe in der Hohenzollernſtraße wo ſie von dem Vor
ſtande empfangen wurde Die Kaiſerin beſichtigte unter Führnun
der betreffenden Chefärzte die einzelnen Stationen und ſpra
ſich lobend über die Einrichtungen namentlich über die
Operationsſäle aus

Cronberg 11 Sept Die Kronprinzeſſin von Griechenland
hat geſtern mittag mit ihren Kindern Schloß Friedrichshof ver
ver s über München Venedig die Rückreiſe nach Athen
angetreten

Wilhelmshaven 11 Sept Bei den Erweiterungsbauten von
Helligen 2 beſtimmt zur Aufnahme des Linienſchiffs Erſatz
Bayern wurde der Fangdamm durchbrochen ind die Bau
arube ganz unter Waſſer geſetzt Die Kiellegung des
Linkenſchiffes wird dadurch verzögert

Wehlan 11 Sept Sonntag vormiltag 9 Uhr fuhr der
Perſonenzug 304 auf dem öſtlichen Uederwege des Bahnhofs
Wehlau das Fuhrwerk des Kaufmanns Strehlau Altenburg
an weil die Schranke nicht geſchloſſen war Strehlau und Poſt
verwalter Perrei wurden ernſtlich aber nicht lebensgefährlich
verletzt das Pferd getötet
S

Leitung Otto Sonne
Beranlworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſir den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr

Sangerhäuser Bankverein Wie von uns boreits gemeldet
wird das Institut von der Magdeburger Privatbank übernommen
Der Sangerhäuser Bankverein beruft nunmehr zur Beschlußfassung
hierüber eine Generalversammlung auf den 25 d M Die Aktionäre
erhalten für ihre Aktien neue Aktien der Magdeb Privat Bank
nebst 10 A für die Aktie in bar

Oschersleben Schöninger Visenbahn Gesellschaft Auf der
Tagesordnung der zum 29 d M einberufenen Generalversammlung
steht auch ein Antrag auf endgültige Regelung der bestehenden
Schuld und Erhöhung des Aktienkapitals um 40000 M Aktien
Lit A

Wochenübersicht der Reichsbank vom 7 Sept

alter Berlin 10 SeppIV a
t Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Goelde

u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet M 854,449,000 Abn 23,966,000

2 Bestand an Reichskassenscheinen 41,213,000 Abn 1,025,000
3 9 an Noten anderer Banken 14,352,000 Zun 5,218,000
4 m an Wechseln 917,608,000 Abn 12,674,000
5

6

7

v an Lombardforderungen 60,350,000 Abn 11,486,000
v an Effekten 128,165,000 Zun 18,615,000

an sonstigen Aktiven 123,469,000 Zun 12,080,000
Passiva

M 180,000,000 unverändert
s614,814,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,350,344,000 Abn 9,775,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 6505,,548000 Abn 4,857 0012 die sonstigen Passiven 38,900,000 Zun 3844

8 das Grundkapital
9 der Reservefonds

Vreise von Knli Kuxen
kestgestellt von Samusel Zielenziger Berlin u Esgen 10 Sepee ſ Briet nAlexandershall 8400 8600 Hohenzollern 7300
Beienrode 7600 7700 Hugo 2050 2100Brandenburg Johannashall 6900 6000Burbach 12,900 13,200 Justus I 1322 124Garlefund 366501 9800 Kaigeroda 77650 7000
Cecilienhall 276 325 Ludwigs hat 128Desdemona Noeustabkurt 19,200 20,000Deutsohland 5250 53265 Roland 240 300Friedrichshall 1481 151 Ronnenberg Akt 190 1096Glückauf Sondersh 17,400 17,700 Rothenberg 32251 3300
Hannov Kali Akt 859 Salzdetfurt Kaliw A
Hansa 34751 3625 Schieferkaute 1650 1785Hattorf r Schwarzburgor SalHeldburg Siegfried I 3900 3975Heldrungen 3300 Sigmundshall 265 2260
Heroynia lhelmshall J 13 14,100Hohenfels 10,100 10,250 Winterehall 12,750 13,000

Schlachtviehhof markt Leſprtx
10 Sept Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 495 Rinder unä 2zwar 204 Oehsen 27 Kalben 156 Kühe
08 Bullen 227 Kälber 566 Stück Schafvieh 1482 Schweine zu

a men 2770 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige r2 jurge flei ige nicht ausgemastete
mähig genährie junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Altera
Vollfleisehige ausgemästete Kalben
Vollfleischige ausgéemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
mäßig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
Vollfleischige höchsten Schlachtwertes
mäßig genährte jüngere u genährte ältere
gering genährte
feinste Mast Vollm u beste Saugkäl
mittlere Mast und gute Saugkälber

r Saugkälber
ltere gering genährte Fresser

Mastlämmer und jüngere Masthamältere in w tuen
mäbig genährteHammel Sohate Merzsehate
Vollfleischige di feine Rassenehegering entwieok o wiuelataieone aud
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h n Oesterr einhtl Rente 4 99,3560 Pr Hyp A B abgk 4n Bevliner Börs Sortug An IIT Speo treo 13300 do do d u ger Industrie Autlen ohblgattonen von Ind Ges Geworkseh D Kaſserf 4
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